
Kühl- und Temperiergeräte der Serie 

HRS018 und Wartungseinheiten von 

SMC sorgen bei MRP für trockene, 

saubere Druckluft und halten die 

optischen Sensoren des Automatisie-

rungsspezialisten optimal auf Tem-

peratur – für exakte Messungen.

Kühl- und Temperiergeräte halten Sensoren in der Papierproduktion fit

Scharfe Augen für 
Top-Ergebnisse

Materials an. Für konventionelle Qualitätstests müssten 
regelmäßig Proben entnommen und im Labor unter-
sucht werden – das ist zeit- und personalintensiv. Des-
halb haben die Experten der MRP Automatisierungs-
technik GmbH Lösungen für eine zerstörungsfreie Ana-
lyse bahnförmiger Produkte entwickelt. 

Die empfindlichen Sensoren sind in Traversen über 
und unter der laufenden Bahn montiert und messen 
 unterschiedliche Parameter wie etwa Flächengewicht, 
Dicke, Feuchte, Füllstoffe oder Beschichtungen eines 
Materials, während es produziert wird. So können Qua-
litätsunterschiede schnell erkannt und die Produkt -
eigenschaften im laufenden Betrieb durch manuelle oder 
vollautomatisierte Eingriffe verbessert werden. Zudem 
erkennen die hochempfindlichen Kameras Defektstellen 
in den Produkten und speichern ihre Position für die 
spätere Bearbeitung. Die Wartungseinheiten und leis-
tungsstarken Kühl- und Temperiergeräte von SMC 
schaffen für die Kameras die entsprechende Arbeitsum-
gebung für präzise Messungen.

Bei MRP dreht sich alles um die automatisierte, zer-
störungsfreie Qualitätsprüfung an bahnförmigen Pro-
dukten. Die Messexperten aus Polch bei Koblenz entwi-
ckeln, fertigen und vermarkten Qualitätsleitsysteme für 
die produzierende Papier- und Kunststoffindustrie – in 
enger Zusammenarbeit mit ihren Kunden in Deutsch-
land und Europa. Die Mess-, Regel-, Prüf- und Automa-
tisierungssysteme im MRP-Portfolio verein fachen den 
Produktionsprozess erheblich, steigern die Qualität der 
Endprodukte und sparen dabei Ressourcen.

Papier- und Folienbahnen eingehend  untersuchen
Papier und Karton müssen in ihren vielfältigen Anwen-
dungen hohe Qualitätsanforderungen erfüllen. Konti-
nuierliche Messungen erfassen deshalb etwa Flächenge-
wicht, Dicke, Feuchte, Füllstoffe, Porosität und Be-
schichtungen einer Papier- oder Folienbahn bereits im 
Produktionsprozess. 

Konventionelle Tests gehen dabei zerstörend vor: 
Proben, die aus dem laufenden Prozess entnommen 
 werden, kommen im Labor unter die Lupe. „Die Ergeb-
nisse werden deutlich zeitversetzt bekannt, das Maschi-
nenpersonal kann dadurch nicht direkt auf Veränderun-
gen reagieren. Weiterhin ist es zeitaufwendig und stellt 
eine zusätzliche Belastung für das Personal dar“, sagt 
Manfred Reusch, geschäftsführender Gesellschafter  
bei MRP. „Defektstellen wie etwa Löcher oder Falten 
lassen sich in stichprobenartigen Kontrollen nicht 
 detektieren. Die wichtigsten Qualitätsparameter konti-
nuierlich zu überwachen, ist daher elementar für jeden 
Betreiber solcher Anlagen.“ Deshalb rüsten die MRP-
Ingenieure die Anlagen mit Qualitätsleitsystemen und 
optischen Bahninspektionssystemen aus. Die Sensoren 
bestimmen eine Vielzahl der Qualitätsparameter und 
 erkennen auch kleinste Abweichungen, ohne das Mate-
rial zu beschädigen.

Papier, Kunststofffolien und Vliesstoffe haben eines ge-
meinsam: Sie werden in einer praktisch endlosen Bahn 
produziert, meistens in hunderte Meter langen Maschi-
nen. Dabei kommt es bei den verschiedenen Papier- und 
Foliensorten auf eine durchgehend hohe Qualität des 

Automatisierung | Hochgenaue Sensoren und hoch-
auflösende Kameras sorgen für die in der Papierpro-
duktion geforderte Topqualität. Damit sie einwandfrei 
funktionieren, statten die Sensorik-Experten von MRP 
ihre Messeinheiten mit Kühl- und Temperiergeräten 
sowie Wartungseinheiten von SMC aus.
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Bei den Qualitätsleitsystemen von MRP sind die Sen-
soren in einer Traverse über und unter der Bahn mon-
tiert und bewegen sich quer zu ihr. Sie bestimmen diver-
se Qualitätsparameter wie etwa Flächengewicht, Dicke, 
Feuchte, Füllstoffe, Porosität, Farbe, Glanz, Faserorien-
tierung und Beschichtungen. Die Bahninspektionssyste-
me erlauben, je nach optischer Anordnung, eine voll-
ständige Kontrolle der Produktbahn auf Defektstellen. 
Sie erkennen und klassifizieren Löcher, Batzen, 
Schmutzpunkte, Strichfehler und Randrisse lückenlos.

Manfred Reusch: „Mit unseren Qualitätsleit- und In-
spektionssystemen lässt sich die Produktion von Papier 
und anderen bahnförmigen Produkten vollständig über-
wachen. So können unsere Kunden schnell auf Verände-
rungen der Qualitätsparameter reagieren.“ Das spart 
nicht nur Zeit, sondern auch Geld und schont die Res-
sourcen, weil weniger Ausschuss produziert wird. 

Die hochempfindlichen Sensoren müssen dabei in 
 einer sehr feuchten Umgebung bei hohen Temperaturen 
einwandfrei funktionieren. Dafür benötigen sie entspre-
chende Einhausungen, die eine optimal gekühlte und 
saubere Umgebung frei von Kondensat oder Verschmut-
zungen bieten. Die Lösung dafür sind kompakte Kühl- 
und Temperiergeräte der Serie HRS018 sowie leistungs-
starke AC-Wartungseinheiten von SMC.

Cool und trocken bleiben
In Papiermaschinen wird der anfangs sehr nasse Zell-
stoff über mehrere hundert Meter hinweg „abgetropft“, 
„ausgequetscht“, getrocknet und schließlich auf große 
Rollen aufgewickelt – Tag und Nacht, ununterbrochen. 
Die Sensoren des Qualitätsleitsystems von MRP sind in 
speziell für die Bedingungen in der Maschine konstru-
ierten Gehäusen untergebracht. Sie werden von einer 
Traverse über und unter der Bahn gehalten und bewe-
gen sich von links nach rechts, um die komplette Bahn 
abzudecken. Dabei darf sich trotz hoher Temperatur 
und Luftfeuchtigkeit in der Papiermaschine kein Kon-
denswasser inner- und außerhalb der Sensoren bilden. 

Nur so kann die Sensorik fehlerfrei die unterschied -
lichen Qualitätsfaktoren des Papiers aufnehmen und 
 beurteilen. 

Gleichzeitig müssen die Sensoren permanent auf 
 einer optimalen Temperatur gehalten werden. „Unsere 
Kühl- und Temperiergeräte der Serie HRS018 eignen 
sich sehr gut zur Kühlung der empfindlichen Elektronik 
von MRP“, sagt Detlef Hett, Team Leader Sales bei 
SMC. „Die erzielen eine Temperaturstabilität von ± 0,1 
°C und halten die Sensoren damit kontinuierlich kühl.“ 
Die Variante für MRP verfügt zusätzlich über eine mag-
netgekoppelte Pumpe, die nicht auf Lecks oder Dich-
tungsverschleiß geprüft werden muss und die Wartungs-
intervalle damit deutlich verlängert.

Für saubere, trockene Druckluft sorgt die modulare 
AC-Wartungseinheit von SMC. „Mehrere Filter-Regler 
und Mikrofiltereinheiten lassen keine Verunreinigungen 
der Druckluft für die präzise Sensorik von MRP zu“, 
sagt Hett. Neben den Filtern und Reglern kommen auch 
leistungsstarke Membrantrockner der Serie IDG zum 
Einsatz. Mit ihrem Standard-Taupunkt von -20 °C hal-
ten sie die Druckluft trocken. So kann sich kein Kon-
densat bilden und die empfindliche Elektronik beschä-
digen oder die Messergebnisse verfälschen.

Die modulare AC-Wartungseinheit und das präzise 
Kühl- und Temperiergerät der Serie HRS018 sorgen im 
Zusammenspiel für eine ideale Arbeitsatmosphäre.  
Damit ist der optimale Betrieb der Sensorik gesichert, 
was eine kontinuierliche optische Qualitätsüberwa-
chung in der Papier- und Folienproduktion ermöglicht 
und so bei den Kunden von MRP Zeit, Aufwand und 
Geld spart. ••

Markus Leich  
Sales Engineer bei SMC in Egelsbach

Wartungseinheiten von SMC mit Mikrofiltern 

 sorgen für reine und trockene Druckluft in den 

 optischen Messsystemen von MRP – auch in  

rauen Umgebungen wie Papiermaschinen.

Gemeinsam bahnförmige 

Endprodukte nach Kun-

denwunsch: die geschäfts-

führenden Gesellschafter 

bei MRP Markus Pleinen 

(li.) und Manfred Reusch 

(re.) mit SMC Sales 

 Engineer Markus Leich.  
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